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Liebe Leserin, lieber Leser …

Kitas sind Orte der Begegnung und zugleich Er-
fahrungsräume. Sie ermöglichen Kindern, in 
der Auseinandersetzung mit sich und anderen 

ihre Potenziale zu entfalten: Kreativität und Fantasie 
zu entwickeln, Erfahrungen und Wissen zu sammeln, 
Vorlieben und Abneigungen zu entdecken – sich Welt-
wissen anzueignen. In Ihrer täglichen Arbeit beglei-
ten Sie die Kinder ein Stück auf diesem Weg des Ent-
deckens, indem Sie ihnen Erfahrungen ermöglichen, 
die an ihre Lebenswelt anknüpfen. Und wie kann das 
besser gelingen als mit Geschichten und Figuren, die 
die Kinder bewegen und zum Fragenstellen anregen? 
In Bilderbüchern erfahren Kinder von kleinen und gro-
ßen Dingen, erleben Fantastisches und Realistisches, 
Nachdenkliches und Lustiges – sie entdecken die Welt 
mit Bilderbüchern.

Die Kinder können durch Projekte und Angebote, die 
sich auf Bilderbücher und ihre starken Charaktere be-
ziehen, eigenaktiv und mit allen Sinnen die Welt er-
schließen. Indem die Kinder malen, bauen, basteln, 
forschen, sich bewegen, Fragen stellen und Antworten 
finden, ihre Kita und ihre Umwelt entdecken, lernen sie 
ganzheitlich mit allen Sinnen. Mit diesem Projektheft  
möchten wir Sie bei Ihrer Arbeit unterstützen. Die Pro-
jektideen und Angebote knüpfen immer wieder an die 
Bilderbücher »Opas Insel«, »Und was kommt dann?«, 
»Die besten Beerdigungen der Welt«, »Für immer« und 
»Nusret und die Kuh« an und ermöglichen Ihnen, aus-
gehend von der Geschichte mit den Kindern Zugänge 
zum starken Gefühl Trauer zu erleben und kennenzu-
lernen. Die Ideen sind schnell und einfach umzusetzen, 
sodass auf dringliche aktuelle Fragen und Situationen 
Bezug genommen werden kann. 

Zum Aufbau des Projektheftes

In einem einleitenden Kapitel erhalten Sie eine kurze 
Einführung in den Themenschwerpunkt »Trauer«. In 
den darauff olgenden Projektkapiteln finden Sie zu den 
Bilderbüchern »Opas Insel«, »Und was kommt dann?«, 
»Die besten Beerdigungen der Welt«, »Für immer« und 
»Nusret und die Kuh« kreative Projektideen und An-
gebote, die ohne großen Zeit- und Materialaufwand 
durchgeführt werden können. Zu jeder Projektidee er-

fahren Sie auf einen Blick, welche päda-
gogischen Ziele Sie mit dem jeweiligen 
Projekt erreichen können, für welches 
Alter und wie viele Kinder sich die Pro-
jektideen eignen, wie lange die Vorbe-
reitung und die Durchführung des Pro-
jektes dauern und welche Materialien 
Sie benötigen. Tipp- und Wissenskästen 
geben Ihnen weitere Anregungen für 
die Umsetzung in die Praxis. Die Zeitan-
gaben können nur ungefähre Angaben 
sein, denn letztendlich kommt es dar-
auf an, wie viele Kinder an dem Projekt 
teilnehmen und wie viel Zeit Ihnen im 
Tagesverlauf zur Verfügung steht. Eben-
so können die Altersangaben nur Anhaltspunkte sein, 
denn Sie kennen Ihre Kinder am besten und wissen, 
über wie viel Vorerfahrung die Kinder beim Spielen, 
Bauen und Sich-Bewegen verfügen. Die Gruppengrö-
ßen werden unterschieden nach:

  EA = Einzelarbeit

  KG = Kleingruppen, also 2 bis 10 Kinder

  GG = Großgruppen, also 10 und mehr Kinder

Auf den Seiten 62 und 63 finden Sie eine Übersicht der 
einzelnen Projekte, in der die Ziele nochmals genannt 
werden und Sie auf einen Blick sehen, welche Bildungs-
bereiche die Ideen und Angebote noch fördern. Möch-
ten Sie sich tiefer gehend mit den Themen der Heft e 
beschäft igen, finden Sie auf Seite 64 weiterführende 
Literatur.

Nun wünschen wir Ihnen viel Vergnügen beim Lesen 
dieses Heft es und bei der Durchführung der Ideen in 
Ihrer Kita!

 

Ziele
 → Vorstellungen über alte 
Leuten reflektieren

 → Freude beim  Singen und 
Quatsch machen empfinden

Alter
4 bis 6 Jahre

Gruppengröße
GG

Dauer
25 Minuten

Materialien
 → Bilderbuch »Opas Insel«
 → Musikanlage
 → Liedtext
 → evtl. Gitarre

»Meine Oma 
fährt im Hühner-
stall Motorrad« 
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 7 Abschied gehört zum Leben

13    Opas Insel
14   An Sam verstehen, was es bedeutet, mit einem 

geliebten Menschen eine Welt zu teilen 
  Meine Oma fährt im Hühnerstall Motorrad   Geheimtür zum 

Traumland   Volle Fahrt voraus!

17   Über die Freude an gemeinsamen Unternehmun­
gen nachdenken

 Land in Sicht!   Auf der komischen Insel: Ein Spiel 

19   Über Bedürfnisse von alten und jungen Men­
schen nachdenken

 Eine Hütte für Opa bauen

20   Über Abschiede und den Wert der Erinnerung 
nachdenken

 Eine große Frage: Was macht Opa jetzt?   Ein Kasten-Museum 
für Opa

23    Und was kommt dann? 

24   Über die physischen Folgen des Todes 
nachdenken

 Knochenmensch   Was übrig bleibt: Legespiele mit Knochen

26   Über kulturell vermittelte Vorstellungen vom 
Leben nach dem Tod nachdenken

 Ich werde eine Eule …   Wolken 1 bis 7

29   Den Tod als selbstverständlichen Teil des 
Lebens betrachten können

 Gespenster-Jäger-Party

30   Rituale zum Andenken an Tote kennen und 
entwickeln

 Pyramiden-Baumeister   Spielzeugtier-Helden-Denkmal

31   Über das Verschwinden nachdenken
 Ein Engel und ein Geist

33    Die besten Beerdigungen der Welt
34   Wissen über Bestattungskultur erwerben

 Begräbnis to go: Einen Beerdigungskoff er nachbauen

35   Rituale rund um Beerdigungen kennen
 Einen Bestatter interviewen   Die beste Beerdigung im Schlaf-

raum   Schön feierlich: Ansprachen   Damit er es schön hat: 
Land-Art für Gräber 

InhALt4  5
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39   Über die physischen Folgen des Todes 
nachdenken

 Fisch im Glassarg   Six feet under   Tod mit drei: Über Tierle-
ben nachdenken

43    Für immer
44   Egons Leben verstehen können

 Als Papa noch da war: Geschichten von Egon erzählen   Fliege 
zum Himmel!  

46   Über die Vergänglichkeit von Lebewesen 
nachdenken

 Was ist ewig? Vergänglichkeit untersuchen   Ein Friedhofsbe-
such   Alle tot! Bilder von Verstorbenen betrachten

49   Über Trost, Trauer, Angst ins Gespräch kommen
 Gefangen im Irrgarten der Trauer   Was tun mit Egon? Trost-

Ideen entwickeln   Ich hab jetzt Angst, dass … Ein besonderer 
Kreis

53    Nusret und die Kuh
54   An Nusret verstehen, was es heisst, in zwei Wel­

ten zu leben
  Wo ich gern bin – Eine Erzählstunde über Lieblingsorte    Eine 

Kuh in der U-Bahn?

56   Verstehen, warum Menschen manchmal ihre Hei­
mat verlassen
   Was tun gegen Krieg?    Wie lange noch? Ein extralanges 
Reise-Bild malen

58   Bild und Schrift als Kommunikationsmittel 
nutzen

  Und was spielt ihr gern? Mit fremden Welten kommunizieren  
  Was steht denn da?    Post mit Flügeln: Schmetterlingsbriefe 

schreiben    Zwei Hände malen mehr als eine
   

62    Übersicht der Projektideen 
nach Bildungsbereichen

64    Literatur

64    Bild-und Textnachweise
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 ABSCHIED 
GEHÖRT 

ZUM 
LEBEN

»Es wird nie wieder so sein, wie es mal war, hat Mama 
gesagt. Aber es wird weitergehen.«

Zitat aus dem Bilderbuch »Für immer«

Lust auf ein Projekt zum Thema Tod, Trauer, Ab-
schied? Schon diese Frage verrät: Das Thema die-
ses Heft es und der fünf Bilderbücher dazu verlangt 

eine vielleicht ungewohnte Herangehensweise an die 
Bildungsarbeit mit Kindern. Gern und häufig wählen 
wir Themen, die gleichzeitig spannend und lustbe-
setzt sind – die Welt der Dinosaurier, das Gedeihen und 
Wachsen im Frühling, den Wert von Freundschaft . Die-
ses Thema hingegen kann eher für verhaltene Reak-
tionen bei Eltern, Kollegen oder dem Umfeld sorgen: 
Tod – muss das sein? Ohne besonderen Anlass? Ist das 
gut für die Kleinen? 

So sehr wir auch das Leben kleiner Kinder mit posi-
tiven Gefühlen wie Glück assoziieren, man kann schon 

jetzt antworten: Am Tod führt nicht nur im Leben, son-
dern auch in der pädagogischen Arbeit kein Weg vor-
bei, am Thema Abschied allgemein erst recht nicht. So 
wie Kinder sich automatisch mit Dinosauriern, Freund-
schaft en, wachsenden Blumen, vielleicht Rittern und 
Prinzessinnen beschäft igen, reizt sie auch die Ausei-
nandersetzung mit der »dunklen Seite des Lebens«. 
Denn auch wenn ihr – hoff entlich behütetes, sonniges – 
Leben keine oder wenig direkte Berührungen mit dem 
Tod hat, steckt das Thema in viel zu vielen anderen 
Fragen drin, um darüber nicht mehr erfahren zu wol-
len. Denken wir nur an die »Standard«-Projektthemen: 
Die Dinosaurier macht nicht nur ihre Größe interessant, 
sondern auch die Tatsache, dass sie fast spurlos aus-
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